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Abstract 

 

Hintergrund: 

Das Monitoring des Sprachverstehens (MSV: unzulängliche Äusserungen erkennen und darauf 

reagieren) besitzt eine hohe differentialdiagnostische Bedeutung für Kinder mit Late-Talker-Profil. Es 

lässt Rückschlüsse auf das Sprachverstehen zu und ist für rezeptiv beeinträchtigte Kinder besonders 

wichtig, um ihr Sprachverstehen aktiv zu verbessern. Der detaillierte Entwicklungsverlauf ist für 

Kinder unter vier Jahren noch unklar. 

 

Ziel und Fragestellung: 

Entwicklung eines Verfahrens zur Erfassung des MSV von zwei- und dreijährigen Kindern. 
Durchführbarkeit des Verfahrens? Entwicklungsverlauf des MSV? Sind Alters- oder 

Geschlechtseffekte vorhanden? Wie gezielt können Kinder ihr MSV einsetzen? Zusammenhang von 

Wort- und Satzverstehen (Tests) mit dem MSV? Welche Items eignen sich besonders gut? 

 

Methode: 

Die Stichprobe (n=25; zwei Altersgruppen) bestand aus monolingualen, unauffälligen Kindern. Die 

halbstrukturierte Durchführung erfolgte in einer natürlichen Spielinteraktion. Es wurden je acht Test- 

und Kontrollitems mit zwei zu entschlüsselnden Elementen verwendet. Das MSV wurde mithilfe 

eines fünfteiligen Kategoriensystems (0; Klärung wenig wahrscheinlich bis 4; Klärung sehr 

wahrscheinlich) erfasst. Durch eine videogestützte Auswertung wurden Häufigkeiten ermittelt, 
inferenzstatistisch untersucht und eine Itemanalyse durchgeführt. 

 

Ergebnisse: 

Es wurden keine Geschlechts- aber deutliche Alterseffekte festgestellt. Dreijährige zeigten signifikant 

besseres MSV als Zweijährige, waren als Gruppe relativ homogen und setzten ihr MSV sehr gezielt 

ein. Zweijährige bildeten eine heterogene Gruppe und setzten ihr MSV weniger spezifisch ein. Für 

alle Kinder korrelierten MSV und Satzverstehen nicht. Bei den Zweijährigen korrelierte MSV und 

Wortverstehen (SETK-2) stark positiv. Die Testsätze messen zuverlässig genug und Schwierigkeit 

sowie Trennschärfe lagen für fünf Items im erwünschten Bereich. 

 
Schlussfolgerung: 

Bereits Zweijährige zeigten grundlegende MSV-Fähigkeiten. Die grossen interindividuellen 

Unterschiede entsprechen der Variabilität im Spracherwerb. Die Dreijährigen verfügen über ein 

bereits konsolidiertes und spezifisches MSV. Aufgrund der hohen prognostischen Kraft des 

Wortverstehens für spätere SSES, ist der positive Zusammenhang von MSV und Wortverstehen 

interessant. Die Mehrzahl der Items sind diagnostisch geeignet. 

Setting, Durchführung und Operationalisierung  haben sich bewährt. Für den alltäglichen Gebrauch 

muss die Erfassung vereinfacht werden. Die Repräsentativität ist aufgrund der Verteilung der 

Geschlechter und soziodemographischer Merkmale eingeschränkt. 
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